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◆ Bei Gelenks-
schmerzen
bietet die
Hansa-Ambu-
lanz rasche
Hilfe HANSA

Schluss mit langen Wartezeiten
In 48 Stunden zum
Befund: In der neuen
Privatambulanz im Insti-
tut für Sportverletzun-
gen und Gelenkschirur-
gie des Hansa Privatklini-
kums lassen sich Schmer-
zen rasch abklären.

Axel Braumüller die wesentlichen
Zeiteinsparungsfaktoren. Mit der
Computertomografie ist es mög-
lich, die schmerzverursachenden
Nervenwurzeln exakt zu identifi-
zieren. Gleichzeitig können auch
andere schmerzverursachende
Strukturen der Wirbelsäule sicht-
bar gemacht werden.

Sind dennoch Wege außer Haus
nötig, entsteht für den Patienten
kein Organisationsaufwand: Für
Untersuchungen, die nicht im
Haus durchführbar sind, werden
zeitnah Termine in entsprechen-
den Instituten vereinbart.

Ambulanz steht jedem offen

Die Hansa Privatambulanz für
Sportverletzungen und Gelenks-
chirurgie wendet sich an Patien-
ten und mit Schmerzen im Bewe-
gungsapparat (Gelenke, Bänder,
Sehnen, Wirbelsäule). Die Kosten
für die Erstkonsultation, bildge-
bende Diagnostik (sofern erfor-
derlich) und den Folgetermin
beim Spezialisten betragen 220
Euro. Ein Teil der Kostenrücker-
stattung erfolgt durch die Pflicht-
versicherung. Der Restbetrag
kann bei privaten Krankenversi-
cherungen eingereicht werden.
Man hat in diesem Fall viel Zeit ge-
spart und hält sämtliche Befunde
in Händen, um einen notwendi-
gen Operationstermin zu verein-
baren.

Beschwerden bis zur Therapie ver-
gingen durch lange Wartezeiten
auf Behandlungstermine oft Mo-
nate. Genau dagegen schafft die
Hansa Privatambulanz für Sport-
verletzungen und Gelenkschirur-
gie nun Abhilfe. An drei fixen Am-
bulanztagen kann man Schmer-
zen hier ohne Voranmeldung
rasch und unkompliziert abklären
lassen. So bekommen Betroffene
genau das, was sie wollen: Die
Möglichkeit, rasch den Weg zur
Linderung der Schmerzen ein-
schlagen können.

Wenige Tage zur Behandlung

Von der Erstuntersuchung bis zur
weiterführenden Diagnose und
Behandlung in zwei bis maximal
vier Tagen – möglich wird das im
Hansa Privatklinikum durch effi-
ziente Arbeitsabläufe und mo-
dernste Diagnosemöglichkeiten.

Untersuchungen im Hause

„Die erste Untersuchung in der
Ambulanz, die Konsultation des
Facharztes – alles passiert bei uns
im Haus, ohne lange Wege und
Wartezeiten. Viele Untersuchun-
gen können direkt bei uns im
Hansa Privatklinikum durchge-
führt werden. Dafür stehen die
hauseigene Computertomogra-
phie und das mobile Röntgenge-
rät zur Verfügung“, vermittelt der
Leiter der Ambulanz, Oberarzt Dr.

sacht durch eine Unachtsamkeit
bei einer sportlichen Betätigung –
brauchten bis jetzt vor allem ei-
nes: viel Zeit und viele Nerven.
Denn vom ersten Auftreten der

Patienten und Patientinnen
mit Schmerzen an den Ge-
lenken, wie Schulter, Knie,

Hand, Fuß und Hüfte, oder an der
Wirbelsäule – zum Beispiel verur-

◆Gesundheit!
Werden die
Tage länger
kann das für
den Körper
durchaus be-
lastend sein

FOTOLIA

◆ Experte für
Wetterfühlig-
keit: Holger
Westermann KK

Wird der Lenz zur Last?
Große Temperaturunterschiede, die Umstellung des Hormonhaushaltes und Pol-
len machen im Frühling vielen Menschen zu schaffen. Ein Experte weiß, warum.

Glückshormon Serotonin. Wester-
mann: „Der Körper muss sich die-
sem Wechsel aber erst anpassen,
es muss sich alles wieder einspie-
len.“ All das belaste wieder den
Körper, weshalb sich viele an-
triebsschwach fühlen.

Manche Menschen klagen der-
zeit auch über wackelige Beine.
„Das hängt damit zusammen,
dass die Wärme die Adern erwei-
tert und so der Blutdruck sinkt“,
erklärt Westermann. Kopf-
schmerzen seien auch oft eine Re-
aktion darauf. Zusätzlich können
Pollen den Lenz zur Last machen.

Was kann man tun? Raus ge-
hen, sich im Freien bewegen und
Licht tanken! Und zwar auch
dann, wenn der Himmel bedeckt
ist. Westermann: „Das ist eine
Möglichkeit, um einen Ausgleich
herzustellen.“ PHILIPP LACKNER

uns auf veränderte Gegebenhei-
ten einstellen“, sagt der Wissen-
schaftler, der von einer „Thermo-
regulation“ des Menschen
spricht. Diese Gewöhnung

braucht Zeit und belas-
tet den Körper. „Viele lei-
den zu Beginn des Früh-
lings unter Kreislauf-
schwankungen, Kon-
zentrationsproblemen,
innerer Unruhe und Ge-
reiztheit“, so Wester-
mann. Diese Phase kön-
ne auch das Immunsys-
tem herausfordern –
was die Anfälligkeit für

Infekte erhöhe. Außerdem stellt
sich im Frühling der Hormon-
haushalt um: Zunehmende Licht-
einwirkung reduziert das Schlaf-
hormon Melatonin, stattdessen
produzieren wir vermehrt das

In sternenklaren Nächten sinkt
die Temperatur in den Frostbe-
reich, tagsüber steigt sie rapi-

de an: „Gefühlt haben wir
im Frühling oft mehr als 25 Grad
Unterschied. Auch die
Umweltveränderung
von Dunkelheit zu mehr
Licht ist gerade massiv –
die Tage werden sozusa-
gen rasant länger“, sagt
Holger Westermann,
deutscher Biologe und
Anthropologe, der sich
auf der Website men-
schenswetter.at mit den
Auswirkungen des Wet-
ters auf den Organismus beschäf-
tigt.

Und in der Tat ist der Frühling
nicht zu unterschätzen, was die
Wirkung auf Körper und Seele be-
trifft. „In dieser Zeit müssen wir

S C H M E R Z S T I L L E N D. Langes
Sitzen am Schreibtisch führt
häufig zu Verspannungen
und Schmerzen. Neben viel
Bewegung und dem häufigen
Wechseln der Sitzposition
hilft die TRAUMAPLANT*

Salbe aus der Apotheke ge-
gen die Schmerzen. Der da-
rin enthaltene Wirkstoff wird
aus Beinwellpflanzen ge-
wonnen, wirkt entzündungs-
hemmend und schmerzstil-
lend. Die Salbe zieht schnell
ein und hinterlässt keinen
Fettfilm auf der Haut.

SaNfT uND NaTüRLICH.
Krämpfe, Verspannungen
und Schmerzen durch psy-
chische Belastungen machen
unruhig, nervös und ängst-
lich. Stress, Überbelastung
und schwierige Lebenssitu-
ationen bringen uns zudem
oft an die Grenzen unserer
Leistungsfähigkeit. Zur Lin-
derung werden die homöo-
pathischen Nerventropfen
RELAX* aus der Apotheke
empfohlen. Die darin enthal-
tenen Wirkstoffe sind spezi-
ell abgestimmt und schaffen
Abhilfe bei seelischen Ver-
spannungen.

T I p p S au S
D E R a p oT H E k E

Rückenschmerzen
am arbeitsplatz

Lösen von seelischen
Verkrampfungen

akne kommt von innen

* ÜberWirkung undmögliche unerwünschteWirkungen
informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

HILfE DaNk HoMöopaTHIE.
Die Ursache von roten Pi-
ckeln und eitrigen Pusteln ist
meist eine Überreaktion der
Talgdrüsen welche zu viel
Hautfett produzieren das
sich in den Poren staut und
zu unschönen Pickeln und
Mitessern führt.
Stress und Hormon­

schwankungen können die
Ausbreitung der Akne zu-
sätzlich provozieren. Die
Einnahme des homöopathi-
schen Mittels SENSICARE*

führt zu einer Normalisie-
rung der Talgdrüsenfunktion
und in der Folge auch zum
schnelleren Abheilen der
Akne. Die Tabletten erhal-
ten Sie rezeptfrei in Ihrer
Apotheke.

COLDAMARIS plus*Nasenspray

Bildet eine Barriere gegen
das Eindringen von Erkältungsviren
und die Entstehung von Schnupfen

oder grippalen Infekten.

NasensprayNasenspray

Tipp
ausder
Apotheke

SCHUTZ vor Erkältungsviren und grippalen Infektenvor Erkältungsviren  und grippalen Infekten

Hansa Privatklinikum Graz GmbH
Körblergasse 42
A-8010 Graz

T. +43 (0)316 3600-505
E. ambulanz@privatklinikum-hansa.at
www.privatklinikum-hansa.at

• Kurze Wartezeiten
• Sofortige Erstkonsultation
• Diagnose und Behandlung in kürzester Zeit
• Schnellstmöglicher Folgetermin

Unser Leistungsspektrum: Wirbelsäule, Hand, Schulter, Fuß,
Knie, Knie Prothetik, Hüfte, Hüfte Prothetik und Schmerz

Öffnungzeiten: Mo. 1000-1200, Mi. 1300-1500, Do. 1700-1900

PRIVATAMBULANZ FÜR
SPORTVERLETZUNGEN
und GELENKSCHIRURGIE

Neu ab

10. März 2016!


